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Der Gnsthiilcr.
Anzeiger und Unterhaltungsdlatt für das Enzthal und dessen Umgegend,

Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Neuenbürg.
58 . Jahrgang.

Nr. 143.  Neuenbürg,  Mittwoch den 12. September 1900.
lkrschkütt Montag , Mittwoch , Areitag und SamStag . Preis vierteljährlich l IO monatlich 40 ^ : durch die Post bezogen im Lberamlsbeziri
viertelj. 1.2b, monatlich 45 außerhalb deS Bezirks viertelj . 1.4b. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12 ^

Kmtttches.
Kgl. Amtsgericht Neuenbürg.

An die Kgl. Grundlmchdramten.
Denselben wird der ihnen Anfangs Juni d. I . mitgeteilte Erlaß der

Civilkammer des K. Landgerichts in Tübingen v. 29. Mai d. I . in Er¬
innerung gebracht, wonach auf den 1. Sept. d. I . zu berichten ist, wie
viel Nummern in jeder Gemeinde an der Vorhand. Zahl der Gebäude
und der ländl. Grundstücke umgeschrieben sind.

Es ist deshalb umgehend und sofort hieher anzuzeigen, wie
hoch sich die Zahl der Gebäude und der ländl. Grundstücke in jedem
Grundbuchbezirkbeziffert und wie viele hievon umgeschrieben sind.

Den8. September 1900.
Oberamtsrichter

Lägeler.
Neuenbürg.

A«dieK. Or1ss<hn!inspedt«katr.
Auf 15. d. M. sind die Provisoratstabellen nach Maßgabe des

Konsistorialerlasses vom 27. August 1869 (Amtsbl. IV., Nr. 177) aus¬
zufertigen und in änplo dem Konserenzleiter, Pfarrer Sanier in
Gräfenhausen, einzusenden.

Formulare sind in der hiesigen Buchdruckerei von C. Meeh zu haben.
Den 11. September 1900. K. Bezirksschulinspektorat.

Uhl.

Neuenbürg.

Mander Kochlrurs.
Der landw. Bezirksverem beabsichtigt, vom 1. Oktober ab einen

Kochkurs in Neuenbürg abhalten zu lassen, wenn genügende Beteilig¬
ung sich findet.

Anmeldungen zu diesem Kurse nimmt entgegen
Den 8. September 1900. Vereinssekretär

Kübler.

Wirtschafts -Verkauf.
Wegen Todesfalls bringen wir

Montag den 17. September, nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathaus das

„GasthausKästle"
mit Realgerechtigkeitsamt Scheune, Stallungen, Remise und 8 a Gemüse-
und Grasgarten in bester Lage letztmals öffentlich zum Verkauf. Einige
Güterstücke sowie ca. 2500 I reingehaltener Weiß- und Rotwein
können miterworben werden. Anschlag 15 000 Zahlungsbedingungen
äußerst günstig.

Amts Pforzheim.
Neuenbürg.

Liegenschafts-Derkauf.
Die in der Verlassenschaftssache des f Wilhelm Köhler , gewes.

Metzgermeisters und Wirts hier vorhandene Lieipnschaft wird am
. .. . TstwMa den IS^SepIrMbtr d. I.

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus öffentlich verkauft:

Geb.Nr. 101 1a 12 gm Wohn- und Wirtschaftsgebäude an der
Hauptstraße mit Anteil an

1 a 03 qm Hofraum.
St .A. 11200 B.V.A. 12 000

„ 101b 31 qm Scheuer hinter dem Haus.
St .A. 700 B.V.A. 920

„ 101e 07 qm Schlachtlokal hinter dem Haus.
St .A. 400 B.V.A. 520 ^
Gesamtanschlag der Gebäude 15 000 </A

Parz.Nr. 22. 9 a 07 qm Gras- u. Baumgarten am Schloßberg.
Anschlag 200

I 551^ 19 a 06 qA Baumacker im roten Reisach.
Anschlag 900 ^

Den 6. September 1900. Ratsschreiberei.
—̂ Stirn.

Wiederholter

ätsUmholj - Ner
mUentlitzkn Auf
Am Freitag den 14. Sei

mittags 12 Uhr
kommen im Löwen  zu H
(Wegen Berschriebs im Au-
auitandeten Lose Nr. 28 un
«ubmissionsverkaufsvom

>;s. aus Ottenbronnerk
^euhof zum wiederholten
und zwarV

Normales Langholz: 21
-- Tannen mit Fm. 22 (
^ H Kl. (Draufholz).

Arirmt-Anzeigen.
Neuenbürg.

I-eiilmsIll
in garantiert vorzüglicher Qualität
empfiehlt fortwährend billig.

Für Wiederverkäufer Ausnahms-
Preise.

Neuenbürg.

SteuerfatzprolokoU
nach der neuesten Vorschrift sind
vorrätig bei

Namens der Manschen Erben
Lehrer in Arnbach.

Liebenzell.  ^

Hoellreik-LlillsäMg. §
Wir beehren uns Freunde und Bekannte zu unserer am A

Samstag den 1». d. M im Gasthof zum Adler stattfindenden^
HvvI »«v»t8 -VeLei' höslichst einzuladen. 8

>> Keter Isolcr , Bauunternehmer §
^ Mathilde Kärtner . 8

(XL. Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung ^
entgegen zu nehmen. ^

Neuenbürg.

Verein skr Bienenzucht.
Kerbstversanttnlung

in Schwann, Gasthaus z. Löwen,
Sonntag den 16. September,

nachmittags 1-23 Uhr.
Tagesordnung:

Bericht über das Jahr 1900.
Bericht über die Stuttgarter Dele¬
giertenversammlung. Mitteilungen
über Haftpflichtversicherung der
Imker. Einzug der Jahresbeiträge,
ebenso der Haftpflichtversicherungs¬
beiträge. Entgegennahme von Be¬
stellungen nackter Völker oder auch
einzelner Königinnen. Sämtliche
Mitglieder, sowie Freunde der Bienen¬
zucht sind herzlich und dringend rin¬
gelnden.

Neuenbürg.
Den Eintritt ins Schwaben alter

feiern die hiesigen
1860  Geborenen
am nächsten Samstag den 15. Sept.
abends 8 Uhr im Gasthof zum
lkürei » dahier und laden hiezu ihre
auswärtigen Altersgenossen freund-
lichst ein.

S a l mb a ch.
Hund zugelaufen.

Ein

Metzgerhund
(Rottweiler Rasse) ist zugelaufen und
kann für Entschädigung des Futter¬
geldes und Einrückungsgebühr ab¬
geholt werden bei

Wilh. Kusterer znn.C. Meeh. Ter Vorstand.
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Neuenbürg.
Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer

— Hochcits-Fcicr ^
auf Samstag den 15. Sept.

in das Gasthaus ; ur „ Sonne " dahier
frenndichft einzuladen.

IriedricH Seeger , Sohn des Joh. Sceger.
Luise Kauss , Tochter des Karl Gauß.

Wir bitten dies als Persönliche Einladung annehmen
zu wollen.

E
G

E

Neuenbür  g.
2 gut erhaltene

Fässer
ca. 800 und 1000 Liter, vertäust

I' L.

SchWar;rkjse Hoiderbkerkn
abgestielt, kauft das PsRnd zu 5 ch.

Der Obige.

M 88 «cir
^ rro

'ZW

U»eiUu»tsLLsvkuoFvL. Lrobo^soL. 60 u. SVkL bei ; D
C . Büxenstern Wcuenkürg.

M MgeoleiäsuS«
erhalten Hülse! Langjährig bewährt!
Methode, amtl. begl. Atteste, Rat- und
Rezept-Angabe. Vergütung 50 ^ (Apchmarken).

Spezialarzt liogüal ^ Iiv in tValll
Kanton Appenzell , (Schweiz!.

(H'orto 2« 4.)

giebi äen 8ehöô so 6Isnr

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Seine Majestät der König  hat auf die

erledigte Stelle des 2. wissenschaftlichen Haupt¬
lehrers an dem Schullehrerseminar in Eßlingen
den Professor Wetzel am Schullehrerseminar in
Nagold seinem Ansuchen gemäß versetzt; ferner
auf die erledigte Postmeister-Stelle in Calw
den Postmeister Richter  in Tettnang seinem
Ansuchen entsprechend versetzt.

** Neuenbürg,  10. Sept. Vom herrlichsten
Wetter begünstigt und unter zahlreicher Beteilig¬
ung auswärtiger Gäste fand gestern das Be¬
zirksmissionsfest in hiesiger Kirche statt. Die
Erösfnungspredigthielt Pfarrer Siegel  von
Schömberg über die Schriststelle1. Tim. 2, 4:
„Gott will, daß allen Menschen geholfen werde."
In eindringlicher Weise wurde den Zuhörern die
Doppelmahnung ans Herz gelegt: 1) Laß dir
helfen, und 2) Hilf mit, daß andern  geholfen
werde. Missionar Wirth  aus Kirchheimu. T .,
der im Dienste der Herrnhuter Mission 25 Jahre
seines Lebens unter den Eskimos in Labrador
zngebracht, erzählte mit sprudelnder Lebendigkeit
von Einst und Jetzt in Labrador und gab er¬
greifende Schilderungen einzelner Erlebnisse ans
der nordischen Missionsarbeit. Der erste Ver¬
such, in dem kalten, unwirtlichen Labrador den
Samen des Evangeliums auszustreuen, wurde
im Jahre 1764 durch den herrnhutischen Zimmer-
mann JensHaven  unternommen, aber 34 Jahre
stand es an, bis man Frucht der Arbeit sah,
und doch ist nun dank der treuen, hingebenden
Geduldsarbeit, die nicht ohne den Segen Gottes
bleiben konnte, ein schöner Kranz von christlichen
Gemeinden dort gesammelt, die durch ihre bib¬
lischen Namen wie „Nain", „Hebron" , „Zoar"
gar heimatlich anmuten. Dem Uebersichtsbericht
über die seit dem letztmaligen, in Feldrennach
abgehaltenen Missionsfest aus den einzelnen Ge¬
meinden der Diözese Angegangenen Missions¬
gaben war zu entnehmen, daß der Gesamtbetrag
der Gaben in Geld sich auf die Summe von
4210 65 ch belief, darunter die Kirchspiele
Neuenbürg mit 705 -/E. 84 h , Wildbad mit
565 r/L 62 ^s, Schömberg mit 467 18 ch,
Gräfenhausen mit 424 -/L 83 Ohne regel¬
mäßige Kollekte für die Mission ist jetzt nur noch
eine einzige Gemeinde, Bernbach. Stadtvikar
Fleck von hier, früher als Lehrer am Basler
Missionshaus thätig, sprach über China und
wies in überzeugender Ausführung die unge¬
rechtfertigten, gehässigen Anschuldigungengegen
die Mission zurück, wie sie neuerdings im Zu¬
sammenhang mit den Unruhen und Wirren in
dem stolzen „Reich der Mitte" namentlich gegen
die evangelischen  Missionareu. ihren Missions¬
betrieb seitens gewisser Persönlichkeiten und
Kreise erhoben worden sind. Redner führte aus,
wie in China außer der uralten Volksreligion
3 verschiedene Religionssysteme, die Lehre des
Konsucius, die des Laotse und der Buddhismus,
auf den Plan getreten seien, schilderte die zur
Zeit unter den Chinesen am meisten verbreiteten
Religionsanschauungen und zeigte, wie die Basler
Mission, die seit 1847 mit ihrer Arbeit in China,
speziell in der Provinz Kanton eingesetzt hat,
doch schon namhafte Erfolge zu verzeichnen habe.
Auf 13 Hauptstationen, die von Basel aus nun¬
mehr gegründet sind, befinden sich zur Zeit 6197

Gemeindeglieder; im ganzen werden im gesamten
chinesischen'Reich etwa 200000 Evangelische ge¬
zählt. Die Befriedigung der Festteilnehmer vom
Verlauf des Festes, von allem Gehörten und
durch Wort und Lied ins Herz Gedrungenen
fand in dem Festopfer, das die schöne Summe
von 208 81 h ergab, erfreulichen Widerhall.

Neuenbürg,  9 . Sept. (Korr.) Wie wir
hören, ist auch am letzten Sonntag abend wieder
in der hiesigen Gegend von dem Revolver in
recht unnötiger Weise Gebrauch gemacht worden.
Auf der Straße Schwann-Wilhelmshöhe ver¬
gnügte sich nämlich ein Goldarbeiter A. von
Pforzheim beim Nachhauseweg zu später Abend¬
stunde damit, Luftschüsse aus seinem Revolver,
den er bei sich trug, abzugeben, unbekümmert
darum, welche Folgen diese Spielerei auf einer
belebten Straße , namentlich bei der Dunkelheit
haben konnte. Es muß hiebei nun auch that-
sächlich einem gewissenW. eine Kugel nahe am
Gesicht vorbeigegangen sein. W. stellte den A.
hierüber zur Rede, dieser wußte aber nichts
besseres zu thun, als mit seinem Revolver dem
W. ins Gesicht zu schlagen, so baß derselbe er¬
heblich, namentlich am Auge verletzt wurde. Zum
Glück sollen die Verletzungen ohne erhebliche
Folgen für den Verletzten sein. Der Thäter A.
konnte wenigstens sofort festgenommen werden
und wird Wohl trotz seines Leugnens überführt
werden können und seiner gerechten Strafe ent¬
gegensetzen.

Dennach,  11 . Sept. In der Nacht
vom Montag zum Dienstag, kurz vor 12 Uhr,
brach im Anwesen der Brüder Johann Ludwig
und Wilhelm Ochner Feuer  aus . Dasselbe
griff mit solcher Schnelligkeit um sich, daß die
Bewohner kaum das nackte Leben retten konnten.
Wohnhaus samt Scheuer wurden vollständig
eingeäschert. 2 Familien sind obdachlos gewor¬
den. Außer dem reichen Vorrat von landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen sind 23 Hühner ein
Raub der Flammen geworden. Der herrschen¬
den Windstille ist es zu danken, daß ein weiteres
Umsichgreifen des Elements verhindert werden
konnte. Es wird angenommen, daß Selbstent¬
zündung schlecht heimgebrachten Oehmdes die
Ursache des Brandunglücks ist. Der Gebäude¬
schaden beträgt ca. 4000 Die Abgebrannten
sind versichert.

Herren alb,  10 . Sept . (Korr.) Gestern
veranstaltete der Pächter des Konversationshauses,
Herr Hardtmann zum Sternen , im Verein mit
dem Dirigenten der Kurkapelle, Herrn Gumpert,
ein Nachmittags- und Abendkonzert mit Feuer¬
werk und Tanzvergnügen. Die Veranstaltungen
waren sehr gut, insbesondere auch von der Ein¬
wohnerschaft, bei welcher sich die Kurkapelle zu¬
gleich verabschiedete, da sie am 15. d. Bk. den
hiesigen Kurplatz verläßt. Das reichhaltige
Programm für die beiden Konzerte wurde
unter bewährter Direktion mit gewohnter Fein¬
heit und Exaktheit durchgcführt und bekamen
wir dabei auch einige ansprechende Kompositionen
des Herrn Dirigenten zu höre«, ebenso brachten
die trefflichen Solisten des Orchesters in ver¬
schiedenen Stücken nochmals ihre Instrumente
zur besten Geltung. Nicht vergessen wollen wir
aber ferner der hier immer gern gehörten Sängerin,
Frln. Hasenmaier,  welche uns abends mit
mehreren herzigen Liedern erfreute, so u. a.

„Tik-Tak!" von Schäffer, „strohige Dirndl" von
Müller (letzteres im Kostüm vorgetragen). Der
reiche Beifall, welcher die Sängerin lohnte, hat
sie daher auch veranlaßt, noch einige Dareingaben
zu spenden. So hatten der Herr Dirigent ebenso
wie Herr Hardtmann, über dessen Restaurations¬
führung nur Lobenswertes gesagt werden kann,
allem aufgeboten, um sich mit dieser Veranstalt¬
ung bei den Kurgästen und Einwohnern ein
angenehmes Andenken zu sichern. Während des
Feuerwerks wurden unter Musikbegleitung einige
gemeinschaftliche Lieder, so z. B. „Die Wacht am
Rhein", „Heil unserm König Heil" u. a. ge¬
sungen. Nachher nahm die Tanzunterhaltung
ihren Anfang, die Jung und Alt bis zur frühen
Morgenstunde auf den Beinen hielt. Mit dieser
Veranstaltung dürften die den Kurgästen Heuer
so zahlreich gebotenen Vergnügungen vorerst
ihr Ende erreicht haben, denn abgesehen von den
zwei täglichen, stets gut besuchten Konzerten des
Kurorchesters, den wöchentlichen Reunionen, den
mehrmals in der Woche stattfindenden Theater¬
vorstellungen durch das tüchtige Ensemble des
Herrn Direktor Rotteck, drängten sich noch in
oft geradezu erschreckender Weise die außerordent¬
lichen Veranstaltungen, so daß sich niemand ver¬
wunderte, wenn die eine oder andere einmal einen
Mißerfolg zu verzeichnen hatte. Nur zweier
größern Arrangements wollen wir hier zum
Schlüsse noch kurz Erwähnung thun, nämlich
des am 18. August stattgehabten Wohlthätig-
^eitsbazars verbunden mit Konzert, Aufführungenünd Ball , veranstaltet von einem' Damenkomite
der Kurgäste zum bestkrk'vW ktrtholischen-Uirchen-
baues und des Wohtthätigkeitskonzerts, das für
unsere in China befindlichen Soldaten am 27. Aug>
unter freundlicher Mitwirkung verehrlicher Kurgäste
von Baden-Baden gegeben wurde. Der finan¬
zielle Erfolg beider Veranstaltungen war dem
sehr zahlreichen Besuche entsprechend, ein sehr
erfreulicher. Die Frequenz unseres Kurortes
erreichte in diesem Sommer nach der neuesten
Kurliste vom 5. d. Mts . die Zahl 7354.

Calw,  11 . Sept. Bei der vom Bezirks-
Handels- und Gewerbevereinvorgenommenen
Wahl von Mitgliedern in die Handelskammer
Reutlingen sind als Mitglieder gewählt worden:
Beck, Chr., Rotgecber zum Anker in Altensteig,
Beck, Friede. , Metallgießer in Ebingen, Mein,
Karl, Kupferschmied in Rottweil, Dreher, Wilh.,
Sattler in Balgheim, Faißt, G., Seifensieder in
Freudenstadt, Fischle, Ehr., Maler in Reutlingen,
Gollmcr,  Friede ., Seiler in Neuenbürg,
Haller,  Joh . , Schneider in Tuttlingen, Held¬
maier, Schlosser in Calw, Hotz, Herm., Maler
in Sulz , Lutz, Friede. , Schreiner in Nagold,
Schanz, Joh. , Färber in Horb, Vollmer, K.,
Schreiner in Rottenburg, Wirsum, Fr., Schuh¬
macher in Urach, Zwanger, W. , Schlosser in
Tübingen.
^ Für die am 27. September beginnende
Dübinger Schwurgerichtsperiode wurden u. a.
folgende Geschworenen  zur Dienstleistung ge¬
zogen: Karl Eugen Mayer, Privatier in Wild¬
bad; Louis Maier, Privatier in Altensteigt
Karl Zeltmann, Privatier in Neuenbürg;
Emil Meisel, Kaufmann in Neuenbürg;
Karl Roth, Kaufmann in Birkenfeld; Oswald
Uebelen, Fabrikant in Höfen; Friedrich Kalmbach,
Gemeindepfleger in Altensteig.
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Brötzingen , 10 . Sept . Seit einer Reihe
von Wochen wird hier eingebrochen , ohne daß
es bis jetzt gelungen wäre , der Diebe habhaft
-u werden . Hauptsächlich haben es dieselben
auf Wirtschaften abgesehen. In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag statteten die Einbrecher
dem Schlafzimmer des Sonnenwirts Wüst einen
Besuch ab , stahlen einen Revolver aus dem
Nachttischchen und dem Wirt aus der Hosentasche
etwa 50 Gestern früh wurden nun fünf
der That verdächtige Brötzinger Burschen ver¬
haftet. Die Einwohnerschaft befindet sich in
großer Erregung.

Deutsches Meich.
Bei der am Samstag abend im Stettiner

Schlosse stattgefundenen Paradetafel brachte der
Kaiser  einen kurzen Trinkspruch  auf das
pommersche Armeekorps aus . In demselben
hob der Kaiser rühmend hervor , daß sich das
Armeekorps auf einer seiner großen Tradition
entsprechenden Höhe befinde ; er drückte dann
noch den Wunsch aus , daß das pommersche
Armeekorps so bleiben möge , darauf hinweisend,
daß dasselbe einst vom Kaiser Friedrich geführt
worden sei. — Am Sonntag vormittag wohnte
das Kaiserpaar nebst den anwesenden Fürstlich¬
keiten einem im Hofe der Kaserne des Grenadier-
Regiments Nr . 2 abgehaltenen Feldgottesdienste
bei. Nachmittags 1 ^ 4 Uhr traf Erzherzog
Franz Ferdinand von Oesterreich in Stettin ein;
der Kaiser empfing an der Spitze sämtlicher
Prinzen seinen hohen Manövergast auf dem
Bahnhofe und geleitete ihn dann zu Wagen
nach dem Schlosse , wo der Erzherzog von der
Kaiserin begrüßt wurde . Abends wurde bei den
Majestäten eine Tafel für die Provinze abge¬
hoben. Am Montag früh begaben sich der Kaiser,
der Erzherzog Franz Ferdinand und die anderen
Fürstlichkeiten in das Manövergeländc.

Die Kompromißverhandlungen in der von
Rußland aufgeworfenen Frage einer Wieder¬
räumung Pekings  seitens der Verbündeten
sind noch nicht beendigt . Allerdings erweist sich
die Nachricht von einem deutschen Kompromiß-
Vorschlägeals unbegründet , dagegen soll Amerika
einen Kompromißvorschlag gemacht haben , wie
die meist gut unterrichtete Newyorker „Tribüne"
zu melden weiß . Darnach geht der amerikanische
Vorschlag dahin , es sollen wieder Schutzwachen
für die Gesandtschaften in Peking in Stärke
von etwa 1000 Mann gebildet werden . 2500
weitere Mann ausländischer Truppen hätten
außerhalb der Mauern Pekings ein Lager zur
eventuellen Unterstützung der Schutzwachen zu
beziehen. Endlich sollen 20 000 Mann Truppen
in Tientsin stationiert werden . Angeblich hat
Rußland schon seine Bereitwilligkeit zur An¬
nahme dieses amerikanischen Planes bekundet.
Die Annahme , daß der russische Vorschlag der
Wederaufgabe Pekings eine Verstimmung zwi¬
schen Deutschland und Rußland hervorgerufen
habe, wird von Berliner wie Petersburger offi¬
ziöser Seite als unbegründet bezeichnet.

Rappoltsweiler,5.  Sept . Die Trauben
chstn zusehends und haben sich vollkommen ent¬
wickelt. Der Gemeinderat wird sich alsbald ver¬
sammeln und die Eröffnung der Weinlese fest¬
setzen. Die Qualität wird voraussichtlich eine
recht zufriedenstellende , ebenso die Quantität.

Aus dem Rheingau,  8 . Sept . Einen
^ "Psen hat sich der Baron v . Roth-

wr. > ^ Paris gesichert , indem er , wie der
",Heinz . Bürgerfr . " mitteilt , von der Gutsver-

Üdes Schlosses Johannisberg 120 Flaschen
3er Schloß Johannisberger Ausbeerwein

sur 12000 kaufte . Die Flasche kostet also
genau hundert Mark.

Württemberg.
Das K . Ministerium der Auswärtigen An

getegenheiten, Abteilung für die Verkehrsanstalter
>, Mitgliedern des württ . Obstbauverein

der württ . Vezirksobstbauvereine ermäßigt
gayrpresie zum Besuch des landwirtschaft

Hen Hauptfestes  in Cannstatt genehmigt.
Stuttgart,  10 . Sept . Gestern früh wurd

n» ^ ' ,2 Meter tiefen Wasserablaufschack
^ neuen Weinsteige ein neugeborene

no «och lebend aufgefunden . Die Gebm

hatte neben dem Schacht stattgefunden . Das
Kind ist alsbald in den letzteren geworfen worden.
Um das Kind sicher zu töten , wurden nach ihm
einige größere Steine in den Schacht geworfen,
von denen einer das Kind gestreift und wenig
verletzt hat . Die Thäterin , eine 27 Jahre
alte Fabrikarbeiterin aus Schramberg , wurde im
Laufe des Vormittags noch ermittelt und bei¬
gebracht.

Eßlingen,  10 . Septbr . Die Lidle 'sche
Familie wurde am Samstag auf schreckliche
Weise ihres 15 Jahre alten Sohnes beraubt.
Derselbe wollte einen über einen Zaun gefallenen
Hut holen , fiel aber dabei in die Stacheten des¬
selben und erlitt so schwere Verletzungen im
Unterleib , welche seinen Tod herbeiführten.

Hall,  10 . September . Zur großen Ueber-
raschung der gesamten Einwohnerschaft ist die
schon überall angekündigte Einquartierung wieder
abgesagt worden wegen einiger leichter Typhus-
erkrankungen;  dafür werden die Ortschaften
in der Umgebung mit um so stärkerer Einquar¬
tierung bedacht , was von den meisten nicht eben
freudig begrüßt wird.

Neuenstein,  10 . Sept . In hiesiger Stadt
ist der Typhus  ausgebrochen , und es sind
schon zwei Todesfälle vorgekommen . Die nöti¬
gen Maßnahmen zur Verhinderung der Weiter¬
verbreitung der Epidemie sind getroffen . Da in
hiesiger Gegend in dieser Woche das Manöver
stattfindet , wäre unsere Stadt stark mit Truppen
belegt worden . Die Einquartierung ist aber
gestern im Hinblick darauf , daß hier der Typhus
herrscht , abbestellt worden.

Siuttgart.  fLandesproduktcnbörse .f Bericht
nom IO. Sept . von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Seit unserem letzten Bericht hat sich im Getreidegeschäft
w .'nig geändert . Die Forderungen für Weizen , sowohl
von Rußland , Rumänien und Amerika sind , beeinflußt
durch die gesteigerten Seefrachten abermals erhöht und
bleibt die Stimmung recht fest . Die bessere Kauflust
hat auch hier im Wochenverlauf ungehalten . Die
Landmärite sind unverändert . — Mehlpreise
pr . 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : 29
— bis 29 50 Nr . 1 : 27 ^ 4 — bis 27
50 Nr . 2 : 25 50 ^ bis 26 ^ , Nr . 3:
24 bis 24 50 !̂ , Nr . 4 : 21 bis
21 50 Suppengries 29 ^ bis 29 50
Kleie 10 ^

Ausland
Paris,  9 . September . Verdeutsche Bot¬

schafter Fürst Münster  ist vom Urlaub zurück¬
gekehrt und hat die Leitung der Botschaft wieder
übernommen.

Paris,  11 . Sept . Der deutsche General
v . Arnim ist gestern mit 2 Generalstabsosfizieren
hier eingetroffen , um den großen Manövern bei¬
zuwohnen.

Haag,  10 . Sept . Auf das Telegramm,
das die Vertreter der Mächte bei der Nieder¬
legung der Vollzugsurkunden der auf der Friedens¬
konferenz Unterzeichneten Verträge und Deklara¬
tionen an den Kaiser von Rußland sandten,
sprach dieser telegraphisch dem Minister des
Auswärtigen , de Beaufort , seinen aufrichtigen
Dank aus und fügte hinzu : „ Gott gebe , daß die
Arbeiten , an denen die Mitglieder der Konferenz
einen so lebhaften Anteil genommen haben , als
Grundlage dienen für die Herstellung eines , sei
es auch in ferner Zukunft eintretenden allge¬
meinen Friedens , des Ziels jeder christlichen
Zivilisation . "

Zar Nikolaus  scheint sich ganz und gar
als Beschützer des jugendlichen Serbenkönigs
Alexander  und seiner Gemahlin aufspielen zu
wollen . Er drückt in seiner brieflichen Antwort
auf das Handschreiben , in welchem König Ale¬
xander dem Zaren seine stattgefundene Vermähl¬
ung mit Frau Draga Maschin mitteilte , seine
außerordentliche Befriedigung über diese Verbind¬
ung aus,  seine wärmsten Wünsche für das
Wohlergehen des Neuvermählten Paares hin-
zusügend . — Ex -Königin Natalie,  die Mutter
König Alexanders , will bekanntlich von der Ehe
ihres Sohnes nichts wissen und hat,  wie das
Belgrader Amtsblatt mitteilt , vor einigen Tagen
auf einer ihrem in Belgrad wohnenden Hof¬
marschall gesandten Postkarte schwer beleidigende
Ausdrücke für das Königspaar gebraucht . In¬
folgedessen ist vom König Alexander Befehl er¬
teilt worden , alle Urheber solcher gegen das

Königspaar gerichteter Machinationen , welche
Stellung sie auch einnehmen mögen , als Ver¬
räter und Aufwiegler zu behandeln , Unter
diesen Umständen dürfte es für Frau Natalie geraten
sein , der serbischen Grenze fern zu bleiben.

Zwei aktive Staatsmänner Englands,
der Staatssekretär des Innern , Ridley , und der
Staatssekretär für Indien , Lord Hamilton , haben
sich in von ihnen soeben gehaltenen Reden
gleichzeitig über die chinesische  Angelegenheit
geäußert . Beide Kundgebungen lassen klar den
Entschluß Englands erkennen , auf die russische
Anregung einer Räumung Chinas nicht einzu¬
gehen , ja , im Notfälle -auf eigene Faust in
China zu handeln . Außerdem kam einer der
zwei ministeriellen Redner , Mr . Ridley , auch auf
Südafrika  zu sprechen , wobei er erklärte , die
englische Regierung beabsichtige nicht , die Bevöl¬
kerung Transvaals als besiegte Raffe zu be¬
handeln . Mit dem bisherigen brutalen Auftreten
des Feldmarschalls Roberts in Transvaal läßt
sich diese Versicherung des genannten englischen
Regierungsmitgliedes allerdings nur schwer in
Einklang zu bringen.

Mac Kinley  hat sich in einem Schreiben
bereit erklärt , wiederum als Kandidat der Repu¬
blikaner bei den Präsidentschaftswahlen aufzu¬
treten . Er billigt in dem Schreiben vollständig
das Programm des republikanischen Konvents,
verteidigt seine Politik aus den Philippinen und
erklärt , die Union werde sich in China an die
Ziele halten , die sie sich dort gesteckt habe . Zu-
letzt rühmt Mac Kinley die tapfere Haltung der
amerikanischen Soldaten und Marineangehörigen
in China.

New - Jork,  10 . Sept . Ein gewaltiger
Wirbelsturm  verheerte die Küsten von Loui-
siana und Texas und richtete bis 100 Meilen
landeinwärts furchtbaren Schaden an . 4000
Häuser sind in Trümmer gelegt , sämtliche Speicher
längs der Ufer und die Schuppen auf den Werften
sind zerstört . Die meisten kleinen Segelschiffe
im Hafen scheiterten . Die Stadt Alvin , 200
Meilen nördlich von Galveston , ist vernichtet,
viele Personen sind tot.

Anteryalflender Keil.

Herzenskämpfe.
Erzählung a. d. Befreiungskriegen v. Gustav Lange

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Bei dem Worte Spion durchzuckte es Wester¬
mann schmerzlich , er war nahe daran , aufznbrausen
und Genugthuung für diesen Schimpf zu ver¬
langen . Wohl hatte er bisher tapfer für die
Befreiung des Vaterlandes von der Fremdherr¬
schaft mitgekämpft , aber ein Spion war er nicht.
Doch wie konnte er sich von dem Verdachte rei¬
nigen , was sollte er zu seiner Verteidigung Vor¬
bringen ? Es nutzte ihm auch nichts , denn selbst
wenn er ruhig eingestand , daß er aus der Ge¬
fangenschaft entflohen war , so konnte dieses Ge¬
ständnis seine Lage nicht ändern — eine Kugel
war ihm so und auch so sicher . Hatte er nur
darum unter Aufbietung aller seiner Kräfte und
trotz der Gefahr die Flucht unternommen , um
nun so plumper Weise m die Hände des Feindes
zu fallen und erschossen zu werden ? Da wäre
es doch besser gewesen , er wäre in der Kirche
bei seinen Leidensgefährten geblieben , in diesem
Falle drohte ihm höchstens eine längere Ge¬
fangenschaft in einer entfernten Gegend und
nach dem Friedensschluß , der doch einmal
eintreteu mußte , wurde er schließlich wieder aus¬
geliefert.

Der Kolonel hatte nach seiner Rückkunft zu
seiner Abteilung sofort einige Mann derselben
abbeordert , die jetzt herankamen und Westermann
in ihre Mitte nahmen . Dieser ließ wortlos alles
über sich ergehen . Leb wohl du schöne Welt,
dachte er im Geiste , als er sich nun von fran¬
zösischen Soldaten umringt und keine Möglichkeit
mehr zum Entrinnen sah . In einer Viertel¬
stunde sollte das Kriegsgericht zusammentreten
— es dauerte nicht lange — er kannte das
summarische Verfahren der französischen Militär¬
justiz gar wohl in wenigen Minuten war der
Spruch über ihn gefällt — wenn er sich nicht
von dem Verdachte reinigen konnte , lautete er
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auf Tod durch Pulver und Blei , daran war
gar nicht zu zweifeln . -

Weil er über sein Schicksal nicht mehr im
Zweifel war , so beschäftigten sich seine Gedanken
auch nur noch mit seinen Lieben daheim im fernen
Vaterland , die mit Sehnsucht seine Heimkehr er¬
warteten . Er dachte auch noch einmal an seine
Kameraden , die mit chm an der Brücke gefangen
worden waren und die ihn gewiß beneidet hatten,
als seine Flucht heute morgen bekannt geworden
war , sie konnten ja nicht ahnen , daß er sich nur
wenige Stunden der goldenen Freiheit erfreuen
sollte , um nun einen schimpflichen Tod als ver¬
meintlicher Spion zu erleiden . Es waren schmerz¬
liche Empfindungen , die bei all diesen Gedanken
über ihn kamen . Doch was half es , er mußte
sich in das Unabänderliche fügen — weg mit all
den weichen Regungen , weg mit allen traurigen
Gedanken , er war Soldat und die Franzosen
sollten ihn nicht feige , sollten ihn nicht zittern
sehen bei der Verkündung des Todesurteils,
mutig wollte er seine Brust ihren Kugeln dar¬
bieten und ein Opfer mehr sein für das Vater¬
land , das er so heiß liebte , welches wiederzusehen
ihm vom Schicksal nicht mehr vergönnt sein
sollte . -

Die Töte der Abteilung schwenkte in die Wiese
ein , die von dem Bache durchflossen war , an dem
sich Westermann vorhin gelabt hatte , dann auf
dem freien Platz angekommen , schwenkte die Ko¬
lonne rechts und links auseinander und schloß
sich zu einem Karr « zusammen , in dessen Mitte
die sämtlichen Offiziere zusammentraten , während
die entwaffneten Soldaten und der Sappeur-
Sergeant in unmittelbarer Nähe der Offiziere
Aufstellung nehmen mußten , und jetzt kam der
Befehl , daß auch Westermann herzutreten sollte.
Dieser war sich über den Vorgang nicht lange
im unklaren — das Kriegsgericht sollte hier zu¬
sammentreten — und seltsames Spiel des Zu¬
falls — er sollte hier noch Zeuge davon werden,
wie die Landsleute abgeurteilt und erschossen
wurden , zu deren Desertionsversuch er selbst durch
die Zöllnerstochter die Hand geboten hatte . Aber
auch er sollte durch dasselbe Kriegsgericht seinen
Urteilsspruch empfangen , sollte auf demselben
Platz wie seine Kameraden durch die Kugeln der
Franzosen sein Leben aushauchen , denn daß das
Urteil anders lauten konnte , oder daß man ihn
gar unbehelligt laufen lasse » würde , dafür hatte
er nicht die geringste Hoffnung.

Ein Feldstuhl wurde herbeigetragen , auf dem
ein Offizier Platz nahm , während eine Trommel,
auf der einige Bogen Papier ausgebreitet wurden,
die Stelle eines Schreibtisches vertrat , nun konnte
die Thätigkeit des Kriegsgerichts beginnen . Rings¬
um herrschte lautlose Stille . Der Auditeur -Offi¬
zier war schon in Thätigkeit und schrieb emsig;
jetzt flüsterte er dem Kolonel einige Worte zu.

„Sappeur - Sergeant Bertillon !" rief der
Oberst.

„Mein Kolonel, " entgegnete der Gerufene
und trat , die Hand an die Bärenmütze gelegt,
an den Vorgesetzten heran.

„Nicht wahr , es war Euch vorher nichts von
dem Ueberfall bekannt , der in erster Linie dazu
dienen sollte , dort die Unglückseligen ihrer Pflicht
abwendig zu machen , durch Eure Wachsamkeit
allein habt Ihr den Plan vereitelt ? " fragte
der Kolonel.

„Ich wußte davon , ich habe es ja angezeigt,
auf meine Veranlassung wurden die Deutschen an
der Brücke erwartet , zurückgeschlagen und zum
Teil gefangen genommen ."

Der Auditeur protokollierte.
„Ihr wußtet aber nicht , durch wen die Eid¬

brüchigen zur Entweichung verleitet wurden und
durch wen ihre Verbindung mit den deutschen
Truppen vermittelt wurde ? " fragte der Kolonel
weiter und seine Stimme , wie überhaupt die
Fragestellung war so, daß der Sappeur -Sergeant
eigentlich mit Nein antworten sollte.

„Ich weiß es, " erwiderte der Gefragte mit
fester Stimme.

„So werdet Ihr ihn anzeigen , damit wir
den Mitschuldigen mit zur Bestrafung ziehen
können, " setzte der Auditeur das Verhör fort,
als der Kolonel schwieg.

„Nein , mein Leutnant !"

„Bedenket , daß Ihr seine Strafe auf Euer
Haupt ladet . "

„Ich weiß es . "
„Und trotzdem Wollt Ihr nicht sprechen ? "
„Weil dadurch nichts für die Schuldigen

geändert wird und weil — doch , ich habe mein
Wort gegeben , ich muß schweigen . "

„So habt Ihr eigentlich um die ganze
Sache gewußt ? " fuhr der Leutnant heftig auf.

„Ja, " war die kurze Antwort.
„Ihr seid also ein Mitschuldiger . Ihr

habt nicht allein gegen die Kriegsgesetze ver¬
stoßen , sondern Euch auch gegen das Vaterland
versündigt . "

„Dem Augenschein nach habe ich gegen die
Kriegsgesetze mich vergangen , aber nicht gegen das
Vaterland !" rief der Sappeur -Sergeant , indem
er die Bärenmütze vom Kopfe riß , sodaß die
schwere Wunde , die er bei dem Brückenkampfe
davongetragen hatte , sichtbar wurde und zeigte
mit der Hand auf dieselbe . „ Hier ist mein
Zeugnis , wie ich als Sohn Frankreichs ge¬
handelt habe !"

„Ich kenne Euch als einen der Bravsten
und Tapfersten meines Regiments, " warf jetzt
der Kolonel ein und klopfte dem Sergeanten
auf die Schulter . „ Ihr werdet Euch daher nicht
länger besinnen und uns den Namen des Ver¬
räters nennen ."

„Ich kann nicht ; ich habe mein Wort ge¬
geben und werde es halten, " schnitt der Ser¬
geant alle weiteren Ermahnungen ab . Bei
diesen fest und bestimmt gesprochenen Worten
wandte der Kolonel sein Antlitz nach einer an¬
deren Richtung , als fessele dort etwas seine
Aufmerksamkeit und strich mit der Hand über
die Stirne.

„So werdet Ihr heute noch Euer Urteil
hören, " mit diesen Worten schloß der Auditeur
das Protokoll und erhob sich.

IFortsetzung folgt ).

(Der Papierverbrauch der Welt .) Nach
dem „ New -Aork -Herald " giebt es auf der ganzen
Erde 3988 Papierfabriken mit einer Gesamt¬
erzeugung von 7904 Millionen Buch im Jahre.
Die Hälfte alles dieses Papieres verbrauchen die
Buchdrnckereien ; 600 Millionen Buch entfallen
auf Zeitungen . Wenn man die einzelnen Länder
betrachtet , so verbraucht das meiste Papier der
Engländer , nämlich II Us Millionen Buch im
Jahresdurchschnitte . Nach ihm kommt der Ameri¬
kaner mit 10 ' /4, der Deutsche mit 8 Millionen,
der Franzose mit 7 ' /s  Millionen Buch . In
Oesterreich und Italien stellt sich die Durchschnitts¬
ziffer auf 4 K2 Millionen Buch , und zum Schluß
kommen der Mexikaner mit 2 Millionen , der
Spanier mit 1 ' (2 Millionen und der Russe mit
1 ^/8 Millionen Buch.

(Ein frecher Patron .) Strolch : „ Ach , mein
scheenes Freilein — dürft ' ick bitten um ne
kleene Jabe , ick habe schon drei Wochen nischt
jejessen - " — Radlerin : „ Ach Unsinn —
übrigens gebe ich nichts — ich bin Mitglied
des Vereins gegen Bettelei !" - Strolch : „So?
Na , det kann jeder sagen ! Zeigen Sie 'mal
Ihre Mitgliedskarte !"

Bremen,  7 . Sept . Ueber die Ausreise
der Truppen -Transportdampfer nach China liegen
folgende letzte Meldungen vor:
Kör«
Araukfurt

Wittekind
Dresden
Kasse
Watavia
Hera
Sardinia
StraßSurg
Aachen
Ithein
Adria

Lloyd)
Lloyd)

Lloyds
Lloyd)
Lloyd)

(N.D.
(N.D.

(N.D.
(N.D.
(N.D.
(Hamb . A.L.)
(N.D . Lloyd)
(Hamb . A.L.)
(N.D . Lloyd)
(N.D . Lloyd)
(N.D . Lloyd)
(Hamb . A.L. !

K . K . Weier (N.D. Lloyds
Whönicia
Aarmstadt
Wakatia
Andakusta
Kannover
Arcadia
Hrefetd
Roland
Yaldivia

(Hamb . A.L.)
(N.D . Lloydi
(Hamb . A.L.)
(Hamb . A.L.)
(N.D . Lloyds
(Hamb . A.L.)
iN .D. Lloydl
(N.D. Lloyd)
(Hamb . A.L .)

3l . Nug.
5. Sept.

2. „
2. Sept.
2. „
k. „„
3. „
4 . „
6. „

31. Aug.
6. Sept.
2. „
7. „
3. „

k! I
7. „tz.
7.
7.
7.

in Chefoo
von Woji « ach
Sa « Francisco
von Mngtau
von Hongkong
von Hongkong
von Shanghai
in GokomSo
von Singapore
in Singapore
in Kongkong
in Singapore
von Singapore
in Singapore
von Singapore
Hikraktar paff

Hueffant paff.
Hrisnez paffirt
v.Aremerhaven

Mutmaßliches Wetter am 12 . u . 13 . September
lNachdruck verboten..

Vom atlantischen Ozean her kommt ein verstärk^
Hochdruck nach Großbritannien und an die französisch,
Westküste: dadurch werden die vereinzelten gewiy«,
hasten Lufteinsenkungen in Süddeutschland vollends
ganz aufgelöst . Für Mittwoch und Donnerstag ist
gemäß morgens zwar noch mehrfach nebliges , tagsüber
aber fortgesetzt trockenes und heiteres Wetter bei zien,<
lich warmer Temperatur zu erwarten.

Am 13 . und 14 . September.
Die allgemeine Wetterlage ist noch immer ziemlich

günstig . Die Depression über Skandinavien ist jn all,
mählichem Abzug nach dem Norden begriffen. Dr,
neue Hochdruck aus dem Westen beherrscht die Netter,
läge von ganz Mitteleuropa . Für Donnerstag und
Freitag ist morgens mehrfach nebliges , tagsüber vor-
wiegend trockenes und auch zeitweilig ausgeheitertez
Wetter zu erwarten .

Telegramme.
Kiel, 11 . Sept . Die Erbgroßherzogin von

Baden wird auf des Kaisers Wunsch am 6. Olt.
den auf der Germaniawerft vom Stapel laufen¬
den kleinen Kreuzer ? taufen.

Christiania,  11 . Sept . Der Herzog der
Abruzzen  ist heure mittag hier eingetroffen
und wurde auf dem Bahnhof von den Vertretern
des Königs , der Regierung , der Universitäten
und den in Christiania weilenden Italienern
empfangen . Die vor dem Bahnhof versammelte
Menschenmenge brachte dem Herzog lebhafte
Huldigungen dar . Der König ließ dem Herzog
der Abruzzen den Seraphinenorden überreichen
und gratulierte dem König von Italien tele¬
graphisch zu dem glücklichen Ausgange der
Expedition.

New - Jork,  11 . Sept . Die „World'
schätzt die Zahl der bei dem Sturm in Texas
ums Leben gekommenen Personen auf 3000 bis
10000 . Vom Militär sind 120 Mann uni-
gekommen . In St . Jacinto blieben nur 25 Per¬
sonen am Leben . Nach einer Depesche aus
Dallas stehen in Galveston schreckliche Szenen be¬
vor infolge der Krankheiten , die unter der Be¬
völkerung ausgebrochen sind , sowie infolge der
Geschäftslosigkeit . Die Miliz ist angewiesen,
sich zur Aufrechterhaltung der Ordnung bereit
zu halten . Die verbrecherischen Elemente be¬
ginnen bereits die Stadt auszuplündern . Es
wird wahrscheinlich das Standrecht verkündet
werden . Man befürchtet den Ausbruch von
Epidemieen.

Washington,  11 . Sept . Der chinesische
Gesandte überreichte dem Staatsdepartement
ein vom Kaiser  erlassenes Edikt,  das von
heute vor 14 Tagen und , wie man anmmmt,
aus Paotingfu ausgefertigt ist . Es betraut Li-
Hung - Tschang  mit der Vollmacht , die Bei¬
legung der Streitigkeiten zu vollenden und er¬
mächtigt ihn , nach seinem Gutdünken jegliche
Vorschläge zu machen , ohne sich dafür an den
Kaiser wenden zu müssen.

London,  11 . Sept . Der chinesische Ge¬
sandte in London versichert heute einem Bericht¬
erstatter , es sei vollständig richtig , daß die chine¬
sische Regierung den Prinzen Tsching beauftragt
habe , in Peking Friedensunterhandlungen zu
führen . Aus Shanghai wird gemeldet , daß Li-
Hung -Tschang seine Abreise nach Peking ans
Freitag angesetzt habe.

London,  11 . Sept . Aus einer heute ein¬
gegangenen Depesche Lord Roberts,  in der die
Operationen Bullers detailliert dargelegt werden,
geht hervor , daß Roberts sein Hauptquartier aus
Belfast nach Prätoria zurückverlegt hat.

London,  11 . Sept . „ Daily Telegraph"
meldet aus Lourenzo -Marquez vom 9 . Septbr .:
Als Vatervalboven besetzt wurde , schien das Ende
des Krieges in Sicht wegen der knappen Ver¬
sorgung der Buren mit Lebensmitteln u . Schieß¬
bedarf . Seitdem ist eine ganze Dampferladung
mit Mehl über die Grenze gegangen . Dies
macht die guten Leistungen unserer Generäle zu¬
nichte und erhöht die Schwierigkeiten ihrer
künftigen Operationen in erstaunlichem Maße , so
daß das Ende jetzt ungewiß ist. Die Buren sind
in der That jetzt herausfordernd und hoffnungs¬
voll . Weshalb die Brücke über den Komwi
nicht schon längst zerstört ist , ist ein Rätsel.
Krüger und Steijn sind noch in Nelspruit (also
nicht nach der Delagoabai geflohen ) .

Redaktion , Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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